Erſcheint 
an allen Werktagen. 


Bezugspreis monatl. Ztoty 
bei der Geſchäftsſtele 3.50 
bei den Ausgabeſtellen 3.70 
durch Zeitungsboten 3.80 


Dienstag, 7. Oktober 1924. 63. Jahrgang. Nr. 231. 
durch die Poſt . - 8.50 


= Tageblalt 


ins Ausland 6 Bioty, (P ] 8 ) Boftichedtonto für Deutſchland⸗ Anzeigenpreis: Betitzeile (88 mm brett) 45 Gr. 
in deutſcher Währg. ö R.-M. 1 Dieter arte Nr. 6184 in Breslau. 


5 Anzeigenteil 15 Groſchen 
für die Milltmeterzeile tm 
Fern ſpre erg 6105, 6275, Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher N 4 — 45 Groſchen 


Tel.⸗Abr.: Tageblatt Poſen. leinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugsbreiſes. Sonderplas 50% mehr Reklamepetttzetle (90 mm breit) 135 21 
„ Adr.: 


wie lange noch? 


Scherff 22 Monate im Gefängnis. 


„Nicht auf Zeugenvernehmung⸗ ſondern 
auf Gerüchten iſt dieſes Urteil aufgebaut. 


das hö arſchauer Gericht. Damit ſich auf beiden ufern der Warthe aufgeſtellt hatte, abſpielte Die neun 
a A 1 91 er altbau und es befteht verſchiedenen Rennen, die ausgefahren wurden, hatten folgendes Ergebnis: 
nicht mehr zu Recht. Der Prozeß iſt alſo in der erſten 1. Rennen. I. Schüler⸗Gigvierer. Sieger: Exzellenz Bitter 


3 (Herren Büttemeyer, Streitz, Bartelt, Bonſe, St.: Studienaſſeſſor Vogt); 
Inſtanz zugunſten der Angeklagten ausgefallen. Es 8 dienen; Gigdoppelzweier. Sieger: Hexe (Herren Netz, Nah, S 5 
wäre daher Pflicht und Necht geweſen, wenn man Scherff Bloch); 3. Rennen. Renneiner. Sieger: Blitz (Herr Walter We linger); 


1 8 4. Rennen. Schüler⸗Gigdoppelzweier. Sieger: Schäfter (Herren Seifarth, 
AN eg nen dem Spruch von Warſchau Hahn, St.: Göhring); 5. Rennen. Anfänger⸗Gigvierer, Sieger: Exzellenz 
’ 


8 2 5 . « Bitter (Herren H. Seeliger, Ebert, Domiczel, Harder II, St.: Breſſel); 
bereits fünf Monate wieder vergangen find, ohne daß ein 6. Br. Gigeiner. Sieger: Blitz. (Herr Mylcarek); 7. ne . 


Schritt geſchehen wäre, der dem zu et 8 e ag ee ne 5 — Bee 
8 eiheit wieder e. Bisher iſt nichts gejchehen, | Nik, Tauſchte, St.: Bonje); 8 Renner Gemiſchter Gigdoppe zweier. Sieger: 
ber e deer im 1 Heute find es ins⸗ Schüfter. (Herren Zei, desc, St: ain) 9. Rennen igbiezer, 


8 . on ; : Sieger: Exzellenz Bitter (die Herren Sanin, Schwarzkop), Netz, el, 
geſamt 22 Monate. Eine ſchreckliche Zeit für einen jungen Sb Weltinger) ( n, Schwarztopt, Netz, Breil 


Menschen, der, in voller Manneskraft, ſeine Zeit unter Nach der Regatta fand im Vootshausſaale die Preisverteilung an die 
Entbehrung der Freiheit verbringen muß. Noch immer] Sieger durch den Vorſitzenden Immiſch ſtatt bei der auch die beiden 
wartet Scherff auf einen Hoffnungsſtrahl, der in ſein Daſein [um den Ruderſport des Vereins ganz beſonders verdienten Mitglieder 
fallen ſoll. Minuten, Stunden, Tage, Wochen, Monate verge:-| Schmidt und Manfred Vogt durch Überreichung je eines Bildes des 
N und wer kann wohl in dieſem Augenblick 905 ln Di eh e e 5 der Veranſtaltung Ba 
nachfühlen, daß die ſeeliſche Zerriſſenheit fich ſteigert, daß] ein ge nz. wbb. 

CCC 

Wie lange noch ſoll das ſo weiter gehen, ſo fragen . ? 


; ( 105 den ausgeichtedenen Profeſſor Theodor Grawert ernannt worden. Pro⸗ 
wir heute? Wie lange noch wird dieſer Mann, von deſſen jeſſor Hackenberger war im erſten Jahrzehnt dieſes Jahrhunderis Diri⸗ 
Unſchuld wir überzeugt ſind, warten und hoffen, daß ein] gent der Kapelle des damaligen 47. Inf. „Regts. in Poſen. 


Schritt wieder gut gemacht wird, der von Tag zu Tag Polen U Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen Montags 


eine Persönlichkeit „beſtraft“, um der Sache einen Schlag zu 


* 1 ie JN andel Eier 2,40 21. fü r das Pfd. Kar offeln 5 gr für das 


5 Jetz erder Bund Mohrrüben 10 gr, für den Kopf Kraut 40 gr. für das Pfd. 
ſoll. Und Scherffs Schickſal wird jetzt von allen Deuſchen! Preißelbeeren 1,30—1,50 2, für einen Hering 15.—20 fr. ar das Pfd. 
in Polen mit Erwartung verfolgt. Wir dürfen fordern, 


Birnen 20—30 gr. Apfel 30 gr, Pflaumen 35 gr. Schweinefleiſch 1 ul, 
daß nach dieſem Spruch von Warſchau wieder gut gemacht Speck 1,30 zk. Der Markt zeigte infolge des Regenwetters geringen 
wird. 


Verkehr. 
2 ; 2 f t „di 5. bi bi e 9 
Wir warten ſchon lauge Zeit und Scherff drückt eine ER, se Sbnuidı ai een en A Mer Feu 
Strafe, die er nie verdient hat. Sofort gutmachen iſt hier] Wolnosci (fr. Wilhelmsplatz) in Gegenwart cher meet edle Volts⸗ 
die einzige Pflicht der maßgebenden Behörden. Wo fol menge gehaltenen Propagandareden eröffnet. 
der Glaube und das Vertrauen zu der Rechtſprechung in 
Polen herkommen, wenn Urteile wie das Konitzer Urteil trotz 


Unvorfichtige Kraftwagenführer. Sonnabend nachmittag 
juhr ein Miluärkraftwagen auf der unteren Bahnbrücke auf einen 
des Warſchauer Schiedsſpruchs noch immer beſtehen, als 
wäre nichts geweſen? 


Kohlenwagen, ſo daß das Pferd auf den Bürgerſteig ſprang. Ein 
anderes Militärauto das vom Meſſegelände in die Glogauerſtraße 
einbog, überfuhr einen Handwagen. Endlich fuhr ein von der ul. Kra⸗ 
Die Deutſchen in Polen danken heute dem Märtyrer] szewskiego (r. Hedwiaſtr.) in die ul. Grunwaldzka (fr. Auguſta Viktoria; 
Scherff, der noch immer für die Sache unſchuldig duldet, itr.) einbiegendes Aue eine Straßenlaterne um. 
der noch immer daran glaubt, daß auch ſein Leiden ein X Als Schwindler feſtgenommen wurde ein obdachloſer Anton 
baldiges Ende nehmen wird \ 
Obwohl wir wiſſen, wie eifrig die deutſchen Sejmab⸗ 
geordneten bemüht ſind, Scherff aus dem Gefängnis zu befreien, 


Walygörski, der ſeit etlichen Monaten Landbewohner in eiwa 60 
Fällen betrogen hatte, indem er ſich als Reiſender für Zentrifugen aus⸗ 

und immer wieder bei den maßgebenden Stellen ſich um ſeine 

Freilaſſung bemühen, richten wir an dieſem Tage den 


gab und ſich bei Beſtellungen größere Anzahlungen machen ließ. Ge 
Appell an unſere Vertreter im Seim, fie mögen nicht 


ſchädigte können ſich bei der Kriminalpolizei melden. 
X Eine rabiate Schwiegermutter. Gelegentlich einer im Hauſe 
ul. Szamarzewskiego 26 (fr. Kaiſer Wilhelmſtr.) zwiſchen zwei benach⸗ 
nachlaſſen in ihrer Arbeit und ſie mögen mit aller Energie 
und mit ſchärfſter Deutlichkeit verlangen, daß Scherff 
wieder die Freiheit erhält. Schnellſte Hilfe iſt notwendig. Ein 


barten Familien ausgebrochenen Streitigkeit Ze die Schwiegermutter 
der einen Familie namens Rezelow den Säbel ihres Schwiegerſoh⸗ 
Unſchuldiger duldet für ſein Deutſchtum, das iſt den Kampf 
der Edelſten wert. 


nes und hieb damit ihrem Gegner einen gewiſſen Gorezynski, eine 
Ein Gymnaſiaſt zum Tode verurteilt. 


große Zehe nahezu ganz ab. 
Eſſen, 4. Oktober. Dem Angeklagten Müller, welcher Eymnaſiaſt 


X Eine jugendliche Räuberin. Einer auf dem Plac Asnhka (fr. 

Hardenbergplatz) auf einer Bank ſitzenden 81jährigen Greiſin wurde von 
eines hieſigen Gymnaſiums iſt, wurde nach der Anklageſchrift zur Laſt 
gelegt, im April ds. Is. erſt ſeinen Vater und kurz hinterher die eigene 


einem 14jährigen Mädchen eine Taſche mit 4 zk und einem Taſchen⸗ 
Mutter durch Gift beſeitigt zu haben, um ſich in den Beſitz des väter⸗ 


meſſer entriſſen. 
lichen Geſchäfts ſetzen zu können, das nach einer beabſichtigten Willens⸗ 


„ Großfeuer. Am 30. v. Mis., morgens 51/ Uhr wurde der 
Landwirt Stefan Potrawiak in Plewisk, Kr. Poſen⸗Weſt, von einem 

kundgebung der Eltern aber erſt nach einer Reihe von Jahren in ſeine 

Hände übergehen ſollte. In der Verhandlung gegen ihn heute nachm ttag 


Großfeuer heimgeſucht, indem eine maſſive Scheune mit der gefamten 
Ernte von 88 Morgen und verſchiedenen landwirtſchaftlichen Maſchinen 

wurde vom Vorſitzenden folgendes Urteil verkündet: Der Angeklagte iſt 

des Mordes in zwei Fällen für ſchuldig erklärt worden. Er wird wegen 


in Flammen aufging. Der Schaden beziffert ſich auf rd. 15 000 21 von 
eines jeden Falles zum Tode verurteilt. Er verliert die bürgerlichen 


denen nur etwa ein Drittel durch Verſicherung gedeckt iſt. Vermutlich 
liegt Brandftiitung durch einen früheren 18jährigen Arbeiter des 
Ehrenrechte dauernd. Die Koſten des Verfahrens werden ihm auferlegt. 
Dementi. 


Geſchädigten vor, von dem dieſer nur den Vornamen Stefan kennt. 
Paris, 2. Oktober. Dem „Matin“ hat der ehemalige Miniſter 


„ Graudenz, 5. Oktober. Ein erſchütternder Unglücksfall er⸗ 
eignete ſich am Mittwoch in der Schloſſerw rkſtatt von Oddey, Lindenſtr. 
68. Dorthin kam der Polizeibeamte P. P., um ſeinen zur Reparatur 
übergebenen Revolver abzuholen. Um ſeine Brauchbarkeit zu erproben, 
lud der Beamte die Waffe und gab einen Schuß ab. Dabei wurde 
Loucheur heute nacht aus Genf telephoniſch mitgeteilt, daß er in 
dieſem Augenblik nicht Kandidat für irgend eine Botſchaft ſei. 
Preisherabſetzung. 
Paris, 2. Oktober, Der Miniſter für öffentliche Arbeiten 
Peytral hat angeordnet, daß vom 1. Oktober ab der Verkaufs- 


unglücklicherweiſe der Schloſſermeiſter getroffen und ſo ſchwer 
verletzt, daß er nach einigen Stunden ſtarb. 

preis für beu:fche Reparationskohle um 5 Franes pro Tonne herab⸗ 

geſetzt werde. 


* Schildberg, 5. Oktober. Vor einiger Zeit weilte der Vertreter 
Aus Stadt und Sand. 


einer Warſchauer Firma in einem hieſigen Hotel. Als er die Toilette 
Poſen, den 6. Oktober. 


aufſuchte, legte er ſeine Brieftaſche mit mehreren tauſend Ztot 
auf das Fenſterbrett. Bei der Abreiſe am Bahnhoſe erinnerte ji 

der Herr plötzlich, ſeine Brieftaſche in der Toilette vergeſſen zu haben. 

Spornſtreichs eilte er nach dem Gaſthauſe zurück, aber die Brieftaſche 

war verſchwunden. Der zitierten Polizei gel ing es nach einiger Zeit, 

Miniſterialverordnung gegen die neuen 
Wucherbeſtrebungen. 

n 1 x ini t eine Verfügung an die Wojewoden 

ma rnehmung der betr. Zeug Der Minifter des Innern ha erfügung j 
age arg der U ihnen erwähnten 1 0 5 erlaſſen, in der er dieſe zur energiſchen Bekämpfung der erneut zu Tage 
Rüde auf deren Inhalt es ſich beruft. In dieſer Weiſe 9" | tretenden Wucherbeſtrebungen auffordert. Durch die Preiserhöhung des 
’ 7 


die Täterin in der Perſon eines Mädchens der im Hotel wohnenden 
Mietspartei zu ermitteln. Freudig nahm der Reiſende ſein Eigentum in 
i Getreides ſeien, jo heißt es in der Verordnung, Mehl und Backwaren zwar 
gehend, hat man den rein infor mit Recht teurer geworden, dagegen wurde aber ferner feſtgeſtellt, daß 


sondern man hat einfach verurteilt, ohne nach dem hei⸗ 
155 Ben fragen. Daß Scherff Mitglied des Deutſchtums⸗ 
bundes war, das war den Konitzer Richtern Beweis genug, 
und daß ein Brief des Thorner Wojewoden Brejski vorlag, 


darauf verweiſen, in welcher Form das Konitzer Gericht gegen 
ihn geurteilt hat — aber wir wollen die Welt auf die 
Tatſache hinweiſen, daß Scherff noch heute gefangen 
ſitzt, obwohl das höchſte Warſchauer Tribunal in ſeinem Ur⸗ 
teil vom 9. Mai 1924 das Konitzer Urteil für ungültig er⸗ 
klärt hat und die Angelegenheit zu erneuter Verhandlung nach 
Thorn, an das Bezirksgericht überwies. 

\ Wir wollen einzelne Zitate aus dem Urteil heraus heben, 
um zu zeigen, daß im Falle Scherff ſelbſt das Höchſte Gericht 
in Warſchau ſagen mußte, daß hier ein Urteil vorliegt, wie 
es ein Gericht noch nicht gefällt hat. Das Geſamturteil 
iſt fo umfangreich und die Begründung für die Unhaltbarkeit 
dieſes „Rechtsſpruches, it jo lar gejagt, daß man veriuht 
in Min, en Bu) Le Da BO n o ger ei 

iellei äre eine beſonders wi e, € 
1 zuſchben wenn die ganze Angelegenheit nicht 


ig wäre. 8 
er Dos 38 fe Gericht ſagt an einer Stelle: „In 15 5 
fen Fällen iſt alſs eine unzuläſſige P e Babe 
ie Me deren uten de ir die Entſcheidung we⸗ 
n ’ f 5 
ah ind. li an einer anderen Stelle heißt es: „Aus 


K rteils geht jedoch 
der Begründung des angeſoch tea Ache bes Thorner 


10 fitſtück 

hervor, daß gerade auf dieſe Schriftſtü ismit⸗ 
Beiencden das urteilende Gericht, von a ler ai 
tel Gebrauch machenb, in bedeutenden eſcichen Tage und 
ſchießlich feine Überzeugung von der ungeſeh ade geſtügzt hal 
= geheimen Zwecken 0 ib lll ergeugung von der 

i ami 15 
Sad des Nagetlaglen, die wegen der Beteiligung en ee 


Straf⸗ 
Verein auf Grund der 88 128 und 129 des Straf 


Empfang, indem er den Poltziſten eine größere Summe ſpendete. 


Amtliche Notierungen der Boſener Getreideborſe 
vom 6. Oktober 1924. 
(Ohne Bemibe.) 
Die Großhandelsvreiſe verstehen ſich für 100 Kg. bei ſofortiger Waggon⸗ 
Lieferung loko Verladeſtation in Ztoty.) 
Weizen. . . 24.00 — 26.00] Weizenkleie 12.0 
Roggen 23.50 —24 50 | Roggentleie. . 18.59 
Weizenmehl . . . 4u,50-42.0L | Darer . .. 22.00—23.u0 


ſtändige und unmittelbare icht 
4 Ehriften geſammelten Materials dadurch, daß das Gerich 
dieſes Material zum Gegenſtande 


erſtattenden Charakter der Schriſtſtüs ojewodſchaſt, |»; l= und Backwarenpreiſe in Warſchau niedriger find, als] (65 9% inkl. Säcke) Eßkartoffeln . . . 3.95 — 4.20 
des Vertreter der Verwallungsbehbez art ee Städten und Oriſchaften. Das fei auf bie Lätgteit| Noggenmehl. Sorte 38.50-86.90 | Sabrittanoffein . . . . 8.38 
völlig verkannt.“ Und ſchärfer heißt e ilende Gericht in der] der Spekulanten zurückzuführen, die Wucherpreiſe zu erzielen verſuchen,“ (70 % 1 RR el 1 9915 . . —.— 
fung ſolcher Schriſtſtüce durch das urtei ällten Gntichei | und auf den von ihnen wieder in die Wege geleiteten Kettenhandel. Des⸗ W 3 555 5 preßt. —.— 
Hauptverhandlung und das Stützen der gefü halb ſollen die Verwaltungsbehörden die Angelegenheit energisch in die „ (6d % in ) „ 


Braugerſte 25.00—29.00 | Heu gepreßt. 2 8 3 


Tendenz: feſt, Marktlage im allgemeinen unverändert. Gerſte in 
erſtklaſſigen Qualitäten etwas ſtärker. 


äs den 
5 e rundſätzlich unzuläſſig, da das gegen 
„ At 25 Unmittelbarkeit Wengen i 
beſonders des Beweisverfahrens verſtößt, der 5 
8 249 der Straſprozeßordnung hervorgehoben wird, 
bildet einen abſoluten Reviſionsgrund. 


i Igendem 
Das urteilende höchſte Gericht kommt nun zu fo 8 55 


Hand nehmen, um die Spekulation zu verhindern. Weiter werden die Be⸗ 
örden angewieſen, auf eine angemeſſene Preiskalkulation zu achten, auch 
dabei die großen Mühlen und Vereinsbäckereien nicht aus den Augen zu 
laſſen und auf Grund Art. 19 der Verordnung vom 2. 7. 1920 (abgedruckt 
im Dz. Uſt. Nr. 67. Poſ. 49) und der Verordnung 69. Poſ. 619 (Dz. 
Uſt. vom 5. 8. 22) gegen die Schuldigen vorzugehen. Falls in der erſten 


5 ichtlichen Inſtanz ein Freiſpruch erfolgt, ſoll die zweite Inſtanz ange⸗ 
Spruch: „Aus dieſen Grundfägen und auf Grund der 8 bebt gerichtlich 


FFFEFFUFUCCCCCCCCCCCCVCVTTTTWVVTPTATAWAWAWAA RATERERTTZRETEEERE 
Donnerstag letzter Ta 
393, 494, Abſ. 3, 496, 505 der Strafprozeßordnung rufen werden. 


der Vorführung des 1 Kin 0 1 5 0110 a 
„wie mer anerin v. 4½ an. 
dervereins „Germania“. ERSTELLEN TEE ooo ENTER SEE 
i i i mer des] Ruderregatte des Ru 5 
das urteilende Gericht das Urteil der Strafkam 


923 in feinem ver.] Der Ruberberein „Germania“ der bon e bie Gunſt des Weiter Verantwortlich fur den gejamten polen Zei. Mobert 
Konitzer Bezirksgerichts vom 5. 10. 1 


? f : Styra; für Stadt und Land Rudolf Herbrechtsmeyerz 
5 ür ſich gehabt; ſie war auch der am geſtrigen Sonntag nachmittag] 5. del, Wi aft, den übri unpolitiſchen Teil und dis 
urteilenden Teile zuſammen mit den Feſtſtellungen auf und gottes für ih g für Handel, Wirtſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil und di 


; z talteten internen Regatta des Vereins beſchieden. Ein freundlich» ae Weilane „bie Zeit un Bin Robert Stürgz 
äbertnci de en de cha * 1 80 1 7 5 Herbſthimmel ſtrahlte dem hochintereſſanten Ruderſport, der ſich den Anzeigenteil M. Grundmann. — Druck und Verlag 53 
Beſcheidung mit Berückſichtigung 6 vor den Augen eines vielhundertköpſigen Publitums, das] Poſener Vuchdruckerei u. Verlagsanſtalt, T. A., fämtlich in Voznag. 
nr Pine 5 hrens.“ 9 von 3 Uhr a 9 
moſten des Reviſionsverfahrens. 
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keinen Nutzen, eher großen Schaden bringt. Scherff Wochenmarkte zahlte man für das Pfd. Landbutter 2,20 21 für N 


— 


neuesten Typ 


BENZ- Vertretung, 


ERDMANN 


Sobneidermeister Poznan, ul.Nowa 1, L Etage 


Anfertigung vornehmtter 
Herren- l. Damen- Hoden 


für einen neu 


. 2 Lager va 
Eigenes Atelier in prima . 
im Hause. englischen zum verleihen. 
5 u. deutschen 8 
Stoffen. i im Oktober d. J. ſtatt. 


Ip 
@ 
Helle ferte Stoffe werden zu erstklassiger 
Verarheltung angenommen. 


Erſtes Mode ⸗Alelier 
für Geſellſchaftskleider, Mäntel, 


Koftüme und Pelze 
empfiehlt ſich 


J. Szymanski 


Modelle und Stoſſe auf Lager. 


N 2 


esse eee eee eee 


J. Haller. , J. Dumre Wohnungseinrichtungen 


Klubmöbel. 2 
2 Möbelfabrik Vebernehme Umpolsterung ® 
8 8 
2 Poznah, ul. Fr. Ratajezaka 36 


Umarbeitung u. Beubeziehen 
*000000000090090000900000000000002000092009000000000008 


von Polstermöbeln aller Art.; 


Helteren 
Gärtnereigehilfen 


bewandert in Gemüſetreiberei 
von ſofort od. ſpäter verlangt. 

Gehaltsanſpr. und Zeugnis⸗ 
abſchriften erbittet 


Paul Tietze, Oborniki. 


Kaufmänniſcher⸗ Verein. 


nſcſſſſſ ungen 


Ab Der 1. Klubabend mit damen 
findet erſt 


Montag, den 13. Oktober, ſtatt. 


Jubrillarkoſſeln 


zur ſoforſigen und ſpäteren Lieferung, kauft 


P. Nowicki, 


Kartoffelgroßhandlung 


Boznan, Piac Wolnosci 11. Tel. 3326. 


Schmiedelehrling 


und einen 


Schmiedegeſellen, 
der im Hufbeſchlag tüchtig ift. 
Schmiedemeiſter 
Wilhelm Storch, 
Tarnowo, Paznan Zachöd. 


Möbliertes 
Zimmer 
7ʒ a ra ——ͤ—w r de due e 
Sohn achtbarer Eltern, nicht über 16 Jahre, kann ſich als | unferer Herren geſucht. 


Kellnerlehrling e 


Direction der 
melden. Hotel Foeſt in Leszuo. 5 
eb : Andacht in den 
Gemeinde» Synagogen. 
Synagoge A 
Wolnica. 


Ein jung verheirateter Lehrer ſucht von ſofort eine 


entſprechende Stellung 


in einer deutſchen Prſvaiſchule. 
Näheres unt. 402 a. die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


Predigt. 

„Mittwoch, morgens 6% Uhr 
vorm. 11 Uhr Predigt u. 
Seelengedenkeier. 

Feſtausgang 6 Uhr 5 Min. 

Synagoge B 
(Iſrael. Brüdergemeinde). 

Ulica Dominikafiska. 

Diensta 
tw 


Nähmaschinen, Zentrifugen 
Fahrräder, Gummis, 
Ersatzteile jeder Art. 
Fräs- u. Dreharbeiten. 
ann präzise und schnell. 
Maschinenhaus Warta 
Gu 
8 5 Poznan 3. 


TE 


ofener Tageblaft. 2 


Offerieren zur sofortigen Lieferung, für weitere Entfernungen loco Poznaf. den 


39 BEN 2 «6 11/40 PS., 6 zylindrig, 


mit offener oder geschlossener Karosserie, in Luxusausführung zu Konkurrenzpreisen. 


Auf Wunsch dienen wir mit Offerten, Abbildungen ete. 


Inhaber Juljan Pniewski, 
Poznan, ul. Kantaka 1, Tel. 2936. 


Werkstätten und Garagen ul. Bukowska 12. 


enten 


geſucht 


patentierten Maſſenarkikel (Schlager). 
Probemuſter gegen Voreinſendung von 1.50 23. 
an Generalvertriebsſtelle für Polen, 


Edmund Wittke, Lödz 


ul. Andrzeja. 62, 


Lantwirtsehällliehe Lehrlinmsurülunn, 


Die nächte landwirtſchaftliche Lehrlingsprüfung findet 
Anmeldungen find bis zum 10. d. Mts. an die 
Westpolnische 


Land wirtschaftliche Gesellschaft, 
Poznan, ul. Fr. Ratajezaka 39 I zu richten. 


Kauntmacnunl. 


Die Rübenabnahme erfolgt am 9., der Kampagnebeginn 
in der Zeit vom 15. dis 21. Oktober. 


Cukrownia „Kujawy“ 


Poznan f 5 
a Wa Jana III, 9. I, Zuckerfabrik Kujawien A. G. 
vis à vis dem Schloß, Ecke ul. Fredry. Janikowo. 


Suche für ſofort einen kräftigen] ſchränke, Zeitungs reſp. Noten⸗ 


Disconto Gesellschaft | an Herrn od. Dame zu vermiet. 


Dienstag. abends 5%, Uhr m. lichſt in der Nähe ul. Zwie⸗ 5 


„abends 5%, Uhr.] tober 1924. 
mor R 
mit S er 0 rl 


onie 


direkt aus den Bienengärten 
versendet in jeder Menge 


waggonweise 
in Tonnen 


in Blechbehältern 
von 5 kg bis 20 kg Postsendungen 


„PSZCZOLA‘“ 


Spöldzielnia pszezelarzy 
Lwöw, ul. Kopernika 20. 


Anfragen 


N. 2 
If Die wellberühmten | 
| Dampfdresch-Garnituren 


sind stels zu haben bei Generalverireiung: 
Maschinenfabrik 


in Poznaf 
&w. Marcin 33, 


ITSCHEIS. 


EAN 


Hautschukabsaiz.. Sohle 
Billiger „.dauerhajter 
als Leder. 


Saub. Dienſtmädche n 


Meldung zwiſchen 
r. 
artz, ul. Glogowska 108. 


3u verkaufen 


Auendadeadcdadadaddad 
Vertikow, Palmſtänder, (Nuß⸗ 
baum), Polſterlehnſtuhl, Obſt⸗ 


Me 
1 


15 


3 , 
ſtänder, Gaskrone mit Zug, — zu 2 G 
Palme, Frackanzug auf Seide, . Er £ 2 % 
(große Figur). Näheres ul. 0 30 — . 
Zwierzyniecka 1. II. links. 5 . 


> 


n 


5 


2 Häuſer, 


im Zentrum Schneidemühls mit 
freiwerdender Wohnung, eignen 
ſich zu jedem Unternehmen, 


ſof. zu verkaufen. 


Angeb. unt. 410 a. d. Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Blattes erbeten. 


Das prachtvollste Schneeweiß 
zeigt jede Wäsche, die mit Sil behandelt ist. 


SIL Henkel's bellebtes Bleich- und Waschmittel 
deen mnnnmunmun 


als Zusatz zur Seifenlauge a er umsländlicheRasenbleiche, 


Gut möbl. Borderzimmer 
= 

Off. unt. 392 a. d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Blattes erbeten. 


Wir ſuchen 
einige guimöblierte Zimmer ſo⸗ 
wie beſſeren Mittagstiſch, mög⸗ 


Deufihe Bühne Bydgoszcz T. 2 
Oberleitung: Dr. Hans Titze. 


rzyniecka 13. reitag, den 10. Oktober 1924, 8 Uhr im ologi \ 75 
ET viſtula⸗ | Freitag Garten Poznan t Zoologiſch 
Bei engl. Familie finden 


TENTANZ 


Schaufpiel von Auguſt Strindberg. 


(Fur Jugendliche unter 10 Jahren iſt die Aufführung nicht berechnet!) Karte: 2, 
3 und 4 zk im Zigarrenhaus Gumnior, ul. Gwarna. x 


wei Schüler — Schülerinnen 
85 5 Aufnahme, evtl. mit 
Hilfe im Unterricht, ab 15.Ok⸗ 
Gefl. Angebote 
unt. M 340 a. d. Geſchäftsſt. 
dieſes Blattes erbeten. 


GN 


